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Lager-Rundschau.
BeichObboNchRß für » 15. Nachdem jetzt da» Ergebnis

Hnchseinnahmen für zehn Monate oariicgt, darf man als
»»nehmen, datz da» Etatsjahr 1913 keinen Ueberjchutz für

jjeranschiag de» Reich»hau»hall» bringen wird. Die Oie-
i»He werden eine Mindereinnahme van mindestens 40 Mil-

Mark bringen al» Folge der aufeinanderfalgenden lehr
>,enErnten der beiden letzten Jahre , die naturgemäß einen

»q der Einfuhr verurfacht haben. Auch die rütkiäustgestatt,
ur macht sich >m Laufe des Jahres an verfchiedenenEin-
t,prften bemerkbar, fo vor allem bei einzelnen Etempetn.
Mebreinnahmeverzeichnen dagegen die Zuckersteuer(Plus

stu» 5 Millionen ), die Brau-
aizsteuer (Plus i  bis 3 Mil.

Kienen), die efigarettenfteucr
t ttzlus6 Millionen ) und die
n).
Berlin. Die „NorddeulfcheAllgemeine Zeitung" veröffentlicht
, jlii: | itfl au» dem Entwurf des Grundteiiungsgefetzes, das
drflimmt ist, der pianlafen Zerfchlagung land- und forst.

MählicherLefiftunge» entgeaenzuireten und andererfeit» «ine
ligemeinheit nützliche Zerteilung folcher Besitzungen, die zur

ithrung der bäuerlichen und Kleinbetrieben auf dem Wege
inneren stolonifalton führt, zu fördern. Der bereit» von der
»rede angekündigte Entwurf geht dem Landtage in aller-
tr Zeit zu Die Hauptbestimmungde, ersten Abschnitte» be>
derin. datz die Zerfchiagungen, die oon gewerbsmäßigen
'ftückshändlern und BermiUlern vorgenommen werden,
hin der Genehmigung des Regierungspräsidenten unter-
' fallen. Außerdem wird unter gewissen Bedingungen dem
, das Recht eingeräumt, vom Vertrage zurürkzutreten. Der
- Abschnitt schlägt zur unnüUelbaren Förderung der stoloni-
. verschiedene Maßnahmen vor, besonder» ein gesetzliche»
«»ssrrcht für den Staat , um die Beschaffung von Land für
Sle,stellen zu erleichtern: ferner enthält er Borschrislen, die
egeiung der hypothekarischen Verhältnisse bei Verkäufen oon

tditütksleilen erleichtern sollen, endlich zur Förderung der
niß van Rentengütern die Erhöhung der staatlichen Renten-
freöite aus Neunzehntel de» Taxwerte» und die Bereitstellung
7S Millionen zur Bewährung von Zwischenkrediten.
Berlin. Zu den (Bamifsn, .UnlerbanMungeti mit dem Za-
■r Bürgermeister bemerkt die Magded. Zeitung, baß es al»
tbhlasseR̂elto, daß oon mili,arischerSette in der gemeldeten
e mit dem Bürgermeister stnöpsler verhandelt worden ist.
llntscheidung darüber, od Zobern wieder eine Garnison er-

t>lall oder nicht, ist noch nicht getrosten. E» kann aber wohl
Archergellen, bist, die Beseitigung diese » Bürger¬
ster  s mit zu den ersten Bedingungen gehört, die für die
erbtlegung der Stadl Zabern mit einem Truppenteil gestellt
en. — Da» wäre sehr richtig. — Für die von der Stadt Za-
»ich! gewünschte Neugarnisänierung de» 90. Jnsanlerie -Regi-
s sind von sechs elsässischen Städten Bitten um Zuteilung der
ii|t.n an die Militärbehörde eingelaufen.

t der Regelung der • onfutrentflaufet wird dar, Plenum de»
»tags, wie man annimmt, ohne besondere Schwierigkeiten
werden. Die Kommissionhat zwar sehr zahlreiche Aende-

at an der Regierungsvorlage vorgenommen, ihre Beschlüste
i mit so (tarier Mehrheit gefaßt, datz e» im Plenum zur Er-
wiß de» Gesetzentwurf» innerhalb der Parteien keiner großen
>lenmehr bedarf. Abzuwarten bleibt noch die Haltung der
:r»ng zu dem in vielen und zum Teil wesentlichen Punkten ab-
testen Gesetzentwurf.
hrrr Sassermonn und feine Partei . Zu der Nachricht, daß

Bassermann daran denkt, den Parteivorsitz niederzniegen
zu dem hierzu ergangenen strikten Dementi, schreibt die
ienuliche„Natlih, Korr.", um die ganze Grundlosigkeitjener
richr noch entschiedenerdarzuiun: In der Tat entbehrt sie
ledir Grundlage. Herr Bassermann hat für die Zentralvor'
sfittung selbst da» politischeReferat übernommen, woraus
. schonheroorgeht, datz von einem Rücktritt de» Führer» der
ei keine Rede sein kan». E» handelt sich also lediglich um eine
Erfindung. Da» gleiche gilt von den Beweggründen, die
Adg. Bassermann zum Rücktritt Aniah geben sollen. Alle
idilcit und neuer Klatsch werden zusammengelragen. um „un>
»re Zustände" in der Partei zu konstatieren. Wir rönnen nur
Stieren, datz von solchen „Zuständen" weder in den Kreisen
llleichetagssrakiion noch in denen der Landtagssraltion , die
etwas davon wissen müßten, etwa» bekannt ist. Im (Degen,

(reut man sich allenthalben über das erfolgreiche Zusammen-
m der beiden Fraktionen in den wichtigsten politischen

Wenn daher die »Leipz. 'Neuesten Oiachr." dem Vaster-
eschenDementi, um ihrern Sensationsartikel doch noch den
t>in einer gewissen Berechtigung zu geben, den Kommentar
ngen, e» sei anscheinend „vorläufig eine Einigung erzielt
in", so ist auch da, völlig abwegig. E» bat gar keine Disse-
ßegeben, so datz es auch nicht notwendig war, eine

igunfl" zu erzielen.

Anmzöfische Deutschenhetze in Vetgten.
fc ift noch nicht lange her. als nach einem Bartrage eines
-lilätsprojestorsüber die «Deutsche Gefahr" eine natürlich
Laris her wohlberechnetgeschobene einflußreiche Gruppe der
mer Studentenschaft, die Federation de» etudiant» iibcreaur.
Beschlußfaßte, in Zukunft alle» zu ächten, was au» Deutsch,
itomine oder auch nur von dorther zu stammen verdächtig sei.
lrotlchseindüche Stimmung in den Reihen der Lütticher Stu

macht sich aus, neue Lust in einem Leitaustatz, den die letzte
„Etudiant liberal" dringt. Der Verfasser sucht zu be.

". daß da» Deutsche Reich um jeden Preis den Krieg will.

Elsaß hat. Au» irgend einem nichtigen Anlaß provoziert man den
Elsässer und fällt mit Säbel und Bajonett über ihn her. Das
ganze Elsaß erhebt sich, Frankreich mengt sich ein, und der Krieg ist
da. Doch auch dieser schöne Plan scheitene an dem vernünftige»
Verhalten der Franzosen.

Diese karnevalistisch anmntenden Kombinationen könnte man
vielleicht noch hinnehmen, eine Herausforderung ist aber der Auf-
rus, der sich aus der linken Hälfte der Vorderseite einer Werdepost¬
karle (Edition Walla-Ln ge) findet und in wörtlicher Uebertragunglautet:

Da » Deutsche Reich der wahre Feind!
Wallonen, es gilt nicht nur den Flaminganiismus zu be.

kämpfen. Eine ganz andere furchtbare Gefahr bedroht uns. Das
Deutsche Reich, der germanischePolt>p, streckt seine schreckliche»
Fangarme nach uns aus. Die Deutschen benehmen sich in Belgien
wie in einem eroberten Lande: sie sind hochsahrend und anmaßend,
im allgemeinen schlecht erzogen und um so gefährlicher, als sie
kriechen und unterwürfig lächeln. Unsere Märkte überschwemmen
sie mit ihrem Schund und geben naä) und nach unserer Industrie
und unseren. Handel den Todesstoß. Alle Mittel sind ihnen recht,
um an» Ziel zu gelangen. Sie warten nur auf eine günstige Oie
legenbeit, um die Neutralität unsere» Lande» zu verletzen. Sie
vervielfältigen an unseren Grenzen ihre Garnisonen und ihre stra¬
tegischen Bahnen : sie kreisen Belgien mit einem Netz van Spionen
ein, die im gegebenen Augenblicke Brücken, Telegraphen, Bahnen
zerstören und so unsere Mobilisation verhindern. Sie wollen
Belgien rauben wie sie Polen, Elsaß-Lothringen und Schleswig.
Holstein geraubi haben. Aus, Wallonen! Und Flamen soweit ihr
keine Flamingenl» seid! Wenden wir uns gegen die deutsche Ge¬
fahr, entschlossen, unsere Freiheit zu verteidigen, die deutschen Bar¬
barenhorden abzuwehren. Aechten wir die Deutfmen und die
deutschen Erzeugnisse! Rieder mit dem Land der Unduldsamkeit,
der Brutalität , des schlechten Geschmacks und der Anmaßung!"

Solche Hetzereien gegen die Deutschen und das Deutsche Reich
sind in Belgien nicht etwa Ausnahmen, sie sind unter Pariser Ein-
stutz mehr und mehr zur Regel geworden.

Gesetze gegen die Deufschseinde.
Die „SüddeutscheReicho-Korrespondenz" bringt einen Artilel

aus Straßburg , der sich zum Schlaffe mit der oft erwähnten Not
tage der Regierung beschäftigt, datz ihr die nötigen gesetzlichen
Handhaben zum Vorgehen gegen die deutschfeindlichen Vereine
und Druckschriften fehlen. Dazu sagt der Anikel: Wje wir hören,
soll bi» spätestens Herbst diesem bedenklichen Zustande adgehoisen
werden. Dem Bundesrat werden zwei Vorlagen zugehen, welche
die einzelnen Bundesstaaten ermächtigen sollen, deutschseindiiäte
Vereine aujzuheben und deutschfeindlichefremdsprachigeDruck-
schristen zu verbieten. Der Kaiser legt den allergrößten Wert
daraus, daß diese beiden Vorlagen Gesetz werden und wird ge¬
gebenenfalls auch nicht vor einer Auslösung de» Reichstag» zurück-
schrecken.

ftlcfie AlttcUmia.
Der Koller unternimmt keine größere Seereise, sondern legi die

Fahrt »ach Kvrsu in der gewohnten Weise zurück. Mit dieser Fest¬
stellung de» „Tag" erledigen sich die Meldungen ausländischerBläi-
ter von einer bevorstehendenOzeansahrt de» deutschen Kaiser».

Berlin. Der Kaiser besichtigte im königlichen Schloß da» Ma-
dell de» Kircheninnern der deutschen evangelischen Kirche in Rom
im Beisein de» Professor» Schmechten.

Berlin, 24. Februar. Heule fand als letzter diesjähriger Hof.
ball im Königlichen Schloß der Fastnachtsball statt, der sich in
ähnlicher Weise wie der große Hosball abspielte. Nach dem Ein¬
tritt de» Zuge» hielten die Majestäten Eercle, später sahen sie
wiederhol, dem Ball zu, bei dem alle Figurentänze mit Rund¬
tänzen abwechselten. Der Kaiser nahm Meldungen entgegen. Zum
Schluß de» Balles wurden Punsch und Pfannkuchen gereicht.

Berlin. In der'Budgellatnmistionerklärte der Minister, man
habe zur Zeit davon Abstand genommen, an der neuen Universt-
tät eine theologische Fakultät zu errichte», sie sei aber nicht grund¬
sätzlich ausgeschiossen,

Iroppou. Kardinal Dr. v. Kapp befindet sich aus dem Wege
der Besserung. Die Ausgabe von Krankheitsberichlenist eingestellt
worden.

Auf den Prinzen Wilhelm zu wird , der am morgigen Donners-
lag in Petersburg eintrifft. ist man dort nicht gut zu sprechen. Die
Blätter machen es ihm zum Vorwurf, datz er sich erst im letzten
Augenblicke entschloß, auch den, Zaren seine Auswariung zu machen,
Aon amtlicher rustischer Stelle wird daraus entgegnet, datz der
Petersburger Besuch in dem umiangreichen Reiseprogramm des
Prinzen oon vornherein vorgelehenwar. Nach dem Empfang durch
den Zaren wird der Prinz eine eingehende Besprechung mit dem
Minister des Auswärtigen Safonow haben.

"mtl habe es im Jahre 1013 die verzweifeltstenAnstrengungen
>. einen solchen vom Zaune zu breche». Zum ersten setzte e»

etineuiUer Zwischenfall in Szene. Da» uebersliegen der sran-
len Grenze mit dem Zeppelin war beabsichtigt. „Konfisziert
»NierenZeppelin. Ihr seid im Recht. Wir schicken euch aber
«n Ultimatum, und da» bedeutet den Krieg, oder ihr kriecht

"Nieren Drohungen demütig z» Kreuz", sagte damals die Hai
de» Deutschen Reiche«, Aber Frankreiä) durchschaute natür

»»'- Spiel und in seiner allbekannten Friedensliebe handelte e«
gewohnter Vornehmheit und Höflichkeit. Selbst als das

"de Reich mit mehreren Aeroplonen sein plumpe» Spiel
schölte, fiel es nicht au» seiner Rolle. Da mutzte man im
W'™ '*ei* mahl Ober übfl eiwas aitberc? aussinnen, den
'm°nn herauvzusordern. Dieser zweite Streich war Zabern.
rechne,e dgbei auf die große Liebe, welche Frankretch zum

töfalberityte
und Nassauische Nachrichten.

Viebrich. den 25. Februar 1914.
- Die Tagesordnung für die am kommenden Dienstag nach

mittags 4Uhr  ftattimdende Stadtverordneten
Sitzung  gelangt im an .tlichen Teil der heutigen Nummer zur
Veröffentlichung. 15s steht u. a. die Einstellung von v , e r neuen
Lehrkräften  für die Volksschule sowie die Genehmigung zur
Errichtung eines Baiksfch « »Neubaues  in der Matfer
Lndwigstrahe zur Verhandlung.

* Mit dem gestrigen Tage ,ft der Fasching .zu Ende ge¬
gangen. Der ruheliebendeBürger atmet aus. Es war aber auch
etwas toll an den letzten beiden Tagen Das lag viel au der
schönen Witterung, die feit Montag herrscht und die die Entfal¬
tung les Treibens auf den Sn atzen begünstigte. Die Nathaus-
frr.ttze glich gestern von den sputen Nachmittagsstunden ab einem
wahren karnevalistischen Heerlager. Abends beging man in den
verichiedenen Säten den Faftnachtskehraus. Do» Schnorrertum
war wieder stark m Schwung. Unaufhörlich zogen mehr oder
weniger charakteristische Masken einzeln oder in Gruppen umher,
vn diesen 1tart »evalstagen konnte wa>l beobachten, datz die
Frausnemanzipativt' auch de» Fasching zu «inert« Dorstotz be¬

nutzte, denn ausfallend grotz war die Zahl dcrienigen weiblichen
Personen, die in Hosenrollen austrat'. Abgesehen von den. oft
ohrenbetäubenden Lärm auf den Straßen sind ni:ch gestern grö¬
bere Ausschreitungen nicht zu beobachten gewesen, sodatz die
Hüter der Ördltung keinen Ansatz zu ernstlichem Einschreiten
hatten.

* Etwas gutes hat uns die Fasmacht gebracht, nämlich schönes,
trockenes Wetter.  Solange die Witterung in unserer Gegend .
unter dem Einsluh van Randwirbeln der westlichen Depression, bic
in schneller Aufeinanderfolge über den Kontinent zogen, stand, war
der Regen an der Tagesordnung. Diese westliche Depression ist nun
im Abziehen begriffen: gleichzeitig dringt oon Nordosten ein kräf¬
tiges Hochdruckgebiet vor. Dasselbe dürste uns noch ferner in den
nächsten Tagxn heiteres, trockenes und kälteres Wetter bringen.
Nachts hatten wir sogar etwas Frost.

* Das Steigen des R h e i n «v a f s e r ft a n d e s hat mit den«
Eintritt des trockenen Wetters wieder aufgehört. Seit gestern ift
der Wasserstand von 2.61 auf 2.56 Meter gefallen.

* Die freiwilligen Mitglieder sowie die unständig beschäftigten
Mitglieder der hiesigen Allgemeinen Ortskrantenkasse werden aus
die heutige Bekanntmachung des Äasfenvorsrandesaufmerksam ge¬
macht. Die freiwillige Mitgliedschafterlischt ohne weiteres, wenn
die Beiträge für den Monat Januar nicht bis zum 28. ds. Alts, ein¬
gezahlt find.

* Ende Februar werden die !r r i e g s b e o r d e r u n q e n
für das Mobilmachungsjabr 1914 15 den Mannschaften des Beur-
laubtenftandes durch die Polt zugesandt. Da e* in den letzten
Jahren häufig vorgekommen ist, datz incldepslichtige Mannschaften
iNescroisten, Wehrleute 1. und 2 Aufgebots — Jahrestlassen
1896 bis 191.3 — und Ersatz Reservisten — Jahresklatzen 1902 bis
1913 —) ihren Wohnort bezw. Elratze wechselten, es aber un.cr
lassen haben, dem Beurksseldwebel in Wiesbaden davon Mittei¬
lung zu machen, so soll mit diesen Zeilen daran erinnert werden,
die etwa versäumte Meldung sofort nachzuholen. Auf Ziffer 6
und 11 der Patzbestimmungen wird hingewiesen.

* Sehr zahlreich hatten sich die Mitglieder und Freunde des
EvangelischenMänner - und Jünglingsvcrcins zu dessen gestrigem
Familienabend eingesunden. Nach einer einleitenden biblischen
Ansprache von jjerrn Pfarrer Kübler hielt 5)err Georg 1traus
einen Bortrag über den Besuch hoher Persönlichkeiten und über
kriegerische Ereignissein unserer Heimatstadt und deren Umgebung.
Bon den ältesten Zeiten bis zur Neuzeit ließ der Borlragende eine
große Reihe von Königen. Fürsten und Feldherr»«. Rittern des
Scliwertes und des Geistes an den Zuhörern vorüberziehcn. In«
Zusammenhang damit schilderte er auch die schweren Kricgswetter.
die gar häufig über unsere Stadt dahingezogen sind. Der Bortrag
brachte eine Fülle von Slots und war sehr lehrreich und interessant.
Die Bersatnmlung folgte deshalb auch den Ausführungen mit ge
fpanntefter Aufmerksamkeit. Es fei dem Herrn Vortragenden auch
an dieser Stelle her.zlichst gedankt. Zum Sri)lutz führten Mitglieder
des Vereins noch das kleine Festspiel ans: «Gott segne das ehrliche
L)andwerk". Das Stück «nurde mit großem Eifer gespielt und gefiel
allgemein. Wie stets, truflcn auch diesmal der Posaunen, un?»
Zitherchor wesentlich zur Belebung und Verschönerungdes Abeno:.'
bei. — Der nächste'Famil«e>«abend wird voraussichtlich am H. März
stattfinden.

Unfall  Am Montag abend etiva um 7 Uhr gingen drei
in Amöneburg beschäjtigte Leute aus dem Heimwege nach Biebrich
neben einander auf dem Bürgersteig vor der EhemischenFabrik
vorm. ch. u. E. Albert her. Dnit hielt gerade ein von Mainz kom¬
mender Zug der elektrischen Straßenbahn , deren Geleise dicht an«
Bürgersteig herlausen. Als sie gerade an dem Zug vorbelgingen.
setzte sich dieser in Bewegung und dabei wurde der Schlosser M.
von den«Motorrvagen angesahre«,. M. machte dabei eine drehende
Bewegung, faßte, um nicht zu satten, eine Stange am Anhänge-
wag n und wurde eine Strecke »veit mitqesmleist. Als er losiietz,
erhielt er von dem Trittbrett des Wagens einen Stotz im Rücken,
sodatz er liegen blieb. Die anderen beiden Leute sprangen ihm bei
und führten ihn in seine Wohnung, wo er sich jetzt in ärztlicher Bl -
Handlung befinde«. Befremden erregte es. datz der Zug mri)t an»
hielt, obwohl angeblich der Wagenführer auf den Unfall aufmerk¬
sam gemacht worden sein soll.

stente früh winde in Wiesbaden der Spengler und Jnstalla.
teur Heinrich Jung verhaftet,  der seit einer Reihe mm Jahren
als Spezialität Werkzeug-Diebstähle ausgeführt Hai. Er hatte
feinen Wohnsitz bald in Frankfurt, bald in Biebrich  ober
Mainz cusgeschlagcn.

* Eine staatliche Untersuchungskammer ist damit beschäftigt,
die Lehrpläne und soirstigen Einrichtungen der Polizei
schulen  einer Prüfling zu unterziehen, um Mängel zu beseitigen
und das Polize.schulweje'.i weiter auszubauen. Die Ent«vuilung
ift im wesentlichen dadurch gefordert morde»«, daß die Aorarbeiien
der Komnnmalvcrbaude aus dem Gebiete der Gründung und des
Beirickes von Polizeischulen all»nuht«ch zur Brreinheitlich«mg der
Ausbildungsgrundsätzcübergcleitet und die Schulausbildung leibst
zur Boraussetzung der Betätigung des Polizeibeamten gemacln
worden ist. Bora Mtnistcr dcc Innern find bei diesen Sc1)ulcn
eine Reihe van Neuerungen durchgesührt. die die Sch»lleisl>mgen
hoben und einer ungesunden Massenarbeit narbcugten. Dahin
gehören die Beschräntung des Besuches oi:f die sogenannten
..Probisten", die bereits eine gewisse Erfahrung in« praktischen
Die««ste mitbringen, die geldlichen Erleichtermiqi'n f«ir sie. ein
gleiches Schulgeid. sowie d,e Ausstellung eines einheitlichenLehr
plans und Einsetzung eines staatlichen l!uters»«ch»mgsaussch«isses.
Auf Grund seines Gutachtens wird die Entscheidung über einen
weiteren Ausbau der Polizeischuleneriolgeu.

* Belanntlich »st den Standesämtern durch den .«)cm « Re'
gierungspläjidemen nnlcrsagt worden, die Einsichtnahme der'
S t a ti d c s a m t s r e g i ste r - soweit e-̂ die Geburten, Altsge«
bote i nb Eheschließung' ", anbei«isst —. z«in« Zwecke der Beröffent.
lichung in den Zeitungen zu gestati.cn. um nicht den Fabrikanten
gewisser Mittel und Gegenstände Adrcsfenmaterial ln d«c >)ä««de
z»« liefern und so den. Geburten-Rtickgailg Vorschub zu leisten
Merkwürdig berührte es, daß die Standesämter von Frankfurt
davon bisher ausgenommen waren. Nunmehr ist diese Vesliin
»nlrng jedoch anch ans Frankfurt ausgedehnt morden. - Daß nur
dieser Maßregel der erstrebte Zweck nicht erreich« «"ird. bivilv«
herrscht gar kein Zweifel, denn die Interessenten können sich die
Adressen der Eheleute aus Uinwegen doch verschaffen, außerdem
werden ja die ?l«iiget«ote an jede««« Standesamt öffentlichausge-
bängt Man »erreißt mit dieser Maßnahn «e ober ein f -uvisies
Band , das die Familien einer Stadt miteinander ««erknüpnr und
das anch die lern der cheimat Lebenden an den Familienereig



Intlcn nuvcini iiuuii ba : Uc| tli bcs f)timnll ' luütt irilut/jmm licl)
JJlli bei « etbinbrrung biefer Nadirichten , bic non ben Zeitungen

brr für (I? bumst ccrbuntirnen Aiisyabeu gern ociöffmtlTdjl
Ijtib bu' cücnfu gern gelesen mürben , iriflt man Ompanberablllen,
bie inan gerade in Jjinfidil aus bie so notroeiiblge Pflege des Ru.
itiiiienfiimcj nicht Halle zerstören sollen

Die Sch u>e i u e | e ud ) e Irin erneul in unseren ittegirl auf;
Me mürbe unter dem Piehbestande be» Wagenbauers Marl Lind,
Sleingasie 18, in Wiesbaden sestgestelll Die entsprechenden dehärd-
iirben Mußregeti , zur Verhütung der Lerschleppung sind gettassrn,

Liner Anordnung bes Ilnlereichlenrinister » zusvsge soll dem
Spiel und Sportbetrieb auch in den Jahreoberichten der höheren
Lehranstatten die ersorderlidie Berücksichtigung zuteil werben . In
die Jahresberichte ber höheren Lehranstalten ist künftig im Absdmitt
Turnunterricht eine Angabe aud ) darüber uuszunehmeN ; l ob und
sin tuelrhe Ktassen an der Anstalt neben den tedrptanmäßigen Turn,
itunben ein freiwilliger Spielnachmittag aber freiwillige Spielftuu.
beit wahrend des Loimnerhalbjahro ober wahrend des ganzen
Jahre » eingerichtet sind, und wie groh durchschnittlich die Srteitt.
gung war ; 2. welche Lchüleroereine zur Pflege der Leibesübungen
an der Anstalt bestehen und wieviele Mitglieder ihnen im Berichts,
fahr ur,gebürten , 3. ob bie Anstatt im Berichtsjahr besondere
turnerische Beranftattungen sSchauturnen , Epielsest , Wttturnen)
veranstalt hat ; ob und welche Wanderungen von den einzelnen
«lassen unternommen worden sind.

Die Berwendung von „ffleftrumit " als siaubbindende » Oel in
Turnhallen ist selten » der Unterrichtoverwaltung al » zuläsitg aner.
tonnt worden . Die Versuche haben ergeben , daß Westrumlt aus
den bnmit behandelten Fußböden eine ausfallend geringe « lütte er.
geugt und au » diesem « runde sla, in lurnhallen gut bewahrt , « ei
den Fußböden in Klassenröumen wirb jedoch der in der geringeren l
«lütte liegende Vorzug vor anderen Staubölen durch den Umstand
reichlich ausgewogen , dost die staubdindende » rast de» Weftrumit»
erheblich sdmeller abnimmi . hiernach ist nicht» dagegen elnzu.
wenden , wenn in den mitHolzfußböden ausgestatteten lurnhallen
in Zukunft da » Wesinimit als stanbbinbenbe , vel Verwendung
findet.

Die mit der Nasiautschen Landesbank verbundene Leben » ,
v >- r l i a , e r u u g » a n st a l I hat am >ö. Februar ihr erste» Bier,
telsahr beendet . In dieser kurzen Zeit hat sie bereit » einen Bestand
von 1200 Versicherungsanträgen im Gesamtbetrag von vier Mll>
Manen Mark auszuweisen . Davon entfallen 560 Anträge aus die
„große " Lebensversicherung mit ärztlicher Untersuchung , lk» be<
finden sich darunter zahlreiche Anträge mit recht hohen . In die Zehn,
tausende Mark gehenden Beträgen . Aus die Bolkoversicherung (bis
2000 Mark ohne ärztliche Untersuchung ) entfallen über 000 Anträge
mit einer Million Kapital . Auch die » lnderversicherring (Aussteuer.
Versicherung ec.) findet viel « nklang . Die hypolhekentllgungeoer.
sichernng führt sich überall so leicht ein , daß e» scheint, al « ob von
den hnuo und Grundbeslßern , die nach Alter und Sesundheltozu.
stand dazu in der Lage find , diese Art der Entschuldung der dt»,
lierigen durch Amortisation allgemein vorgezogen werden wird,

s. Wiesbaden . Der Entwurf de, Voranschlag , de, Bezirk »,
verbände , de, Regierungsbezirk , Wiesbaden für da, Rechnung ».
,ahr 1914 schließ, in Hinnahmen und Ausgaben mit 5 703200 . K
ab gegen 5 534 600 . 8 im Vorjahre , also mit 168 600 ,8 mehr.
Diese sind hauptsächlich durch die vorgesehene Errichtung der
Frirsorgeerziehungsanstalt in » fingen mit vorläufiger Einsetzung
von 400 000 ,8 in den Etat entstanden . Dabei wird , wie schon ge.
meldet , der bisherige Prozentsatz von 7W Prozent de, Steuer,
etnkominensoll » fnr die Erhebung der Bezlrk,abgabe besteben
bleiben. Bezirksabgabe bestehen

!' • Für den frelgemorbenen Posten de» al « stadttat nach
t' harlvltenburg berrisenen Lanbesrat Augustin von der Wie «,
badener Landesdirektion haben sich aus da » Ausschreiben 88 Be.
iverber gemeldet und zwar au « allen deutschen Bundesstaaten und
Elfaß -Lothringen.

»'>'• Strafkammer,  Dadurch , daß er angab , em natür.
sicher sproß aus dem haule stohenlohe -Schilling - sürst zu sein,
eine Anwartschaft aus eine Erbschaft von 2 Will , Mark zu haben
und 160 000 Mark davon gleich greisen zu können , hat der Steiger
n. D . R . aus Frankfurt einen Arbeiter au » Ried um 10 Mark ge-
bracht und ihm al » Erkenntlichkeit für ein Darlehen in derselben
»öho eine wertlose Schenkungsurkunde in höhe von 8000 Mark
ausgestellt . R . ist mH Zuchthaus vorbestraft . Die Strafkammer
nahm ihn wegen rückfälligen Diebstahl, in 4 Monate « esängns,
— Die Ehefrau 5 . au » Biebrich war vom Schöffengericht wegen
Diebstahls von ein paar alten Strümpfen zu 4 lagen Gefängnis
ueeurtellt morden . Die Strafkammer bestätigte al » Berufung ».
Instanz dieses Urteil.

Bad Homburg . Da die umfassenden Veränderungen im hie-
sigen Schlosse bl» Ende Mär , nicht beendet sein können , so ist nach
den neuesten Di,positlonen die Ankunft de» Kalserpaare , aus die
erste Woche nach Ostern verschoben worden.

Frankfurt . Im D -Zug 101 Basel —Frankfurt wurde Montag
abend zwischen Arheilgen und Erzhausen ein Reisender durch ein
m » Abteil fliegendes Eifenstütk und » lassplltter lm Gesicht verletzt
Die Ermittelungen ergaben , daß ein Wagen eine » » uterzugs den
l >.Zug gestreift hatte.

filUrid Mrttr
Itlain ] , Der Fremdenverkehr am Rosenmontag hat nicht die

. >ohe wie in früheren Jahren erreicht . Da , ist das einsttmmlge
Urteil aller Mainzer « eschustsleule ; das weisen auch die Verkehr »,
zitsern bei der Eisenbahn und der Straßenbahn nach. Der späte
Entschluß zur Veranstaltung eines Zuges und auch das an den
Vortagen herrschende zweifelhafte Wetter mögen in erster Linie
öle Ursachen dieser Erscheinung sein.

Bingerbrück Rach dem Plateau der „Elisenhöhe ". der für die
Errichtung des Bismarckdenkmals bestimmten Stelle , wird mit
einem Kostenaufwand von , 00000 Mark eine neue Straße ange.

Dieselbe nimmt ihren Anfang bei dem durch seine prachtvolle
Aussuht IN da» Rhein , und Nahetal bekannten Rondell au der
-traße üiiigerbruck .Weiler und läuft gurr über den Bergrücken
bts zum Denk,,,alplaß . Die Arbeiten , die einer Kreuznacher Bau.
Mmm übertragen wurden , sollen sofort beginnen . Die « runb»
i r 'Äi' n?i» £* „•Dn,f " ,al ® l' .'.bft soll dem Vernehmen nach am
I April 1915, dem hnnderstahrigen OrSurtstage Bismarck «, statt.

ti’eit man klar, dargeretchlk Maleriok nicht henußen will Dtt
Eisenbahtiin bezahlen, ganz abgesehen von ber knsttottttgen An
schassung der Tücher, für Waschloh» l Psg. per Stück, unge
rechnet di. Umstünde, welche durch die Kontrolle, die An»gäbe
und Wledereinlieserung usw. usw. entstehen. Do» Papler .hand
Inch kostet die Eisenbahn nicht einmal so oiel wie der. Wgschlohu
de, bisherigen Letnen.(mnbkstcher. Es ist schgle,lisch absatttt eil,,
wandsret, wird nach einmaligem Gebrauch weggeworsen und
trocknet durch seine Smigsühsglett Hände und Gesicht schnell
Da» Material besteht au» reinster keimfreier Zellpass.Fal
Vetanlastung de» Eisenbahn-Minlster» haben dis Eis
DireNlonen Frankfurt o. M . und Bromberg im verlaus . . .
Dezember größere Versuche mit diesen Handtüchern gemache.
Diese lagen in einzelnen D-Zügen au», und da» Publikum fall
mit diesen neuen Handtüchern außerordenfttch zufrieden geebefen
lein. Auch Irre Auslände und namentlich in England ftnd von
einigen der größten Eisenbahn-Befellschastendiese Papier .Hand.
Midier Idion seit längerer Zeit ständig elngefübrt.

Neueste Nachrichten.

vermischtes.
Saarbrücken . Der Urheber eine » am 3. Februar um Miller,

nacht m der Nahe der Spicherer Berge verübten Mordversuch » aus
einen Ehausseur wurde jetzt in der Person eine» au » Elberseld
ltanunenden ehemaligen Unterossizier » nantens Emil Schmidt er.
Mil e» und verhaftet . Schmidt war zuletzt Unterossizier im In.
inmerte Regiment Nr . 70 und war wegen « elrng » und Fahnen,
lucht degradiert worden . Er behauptet , nicht die Absicht gehabt zu

liiiben , den Ehausseur zu toten . Er Hobe ihn nur kampfunfähig
i,lachen wollen , um ihn dann seines Geldes zu beraubet » ' V 8

Papier-Handtücher in Eisenbahn,ügrn.
tfincr Papierfabrik am Rhein ist es getungen , tuchartig

oetche Papiere , die sich m erster Linie für hygienische Zwecke eig®
h! r^ rr,'?h .,un ' ' *ril  labten ungeläste Ausgabe , ein brauch,
bares ,nb billiges Pop,et -) ,anbluch herzustellen , scheint ourch

unb ben össentlichen Instituten , ooe allen
Dingen den Eisenbahnen , wirb durch dieses neue Fabrikat ein
0 ateriat geboten welches nicht nur erheblich billiger , wie da»
>tzt in Gebrauch besinbüche Leinentuch ist, sondern auch in

hygienischer Hinsicht einwandfrei dasteht . Die Mißftände , welche
jLcJ Verwendung der bisher üblichen Leinen -Hanbtücher

ünb ? ° be„ . sind bekannt , Meisttn»
sind diese Tücher nicht richtig getrocknet , nicht ordnungigemLß tu»
waschen , m nieten Fällen Ist keine genügende Anzahl Lon rA .. »
vorhanden , kurz ; man hat keineosalls ein hygienisch einwandfreie,
und ansprechendes Material vor sich, sodaß man manchmal l " ber
datans nerztchlet , sich unterwegs Gesicht und Hände zu waschet.

ö,r KontinentaI.Telegraph,.KotnpagnIe « alss's Telegraph .Bureau
und de» Herold-Depeschen-Buremi».

Beelln. 25, Fedniar , Im Interesse de» Bolk»schulw«sen» haben
die nattonalliberalen Abgeordneten v, Lampe und Schlsseeee einen
Antrag im Abgeordnetenhause etngedrachi dahingehend, Elnrüh.
langen zu treffen, welche Bolkeschullehrern die Erlangung einer
vollwertigen akademischen Ausbildung ermöglichen, sowie die Au»,
geftaftung der Seminare noch der Art höherer Lehranstalten in di
Wege zu leiten.

Slockholm, 25. Februar . Die Auslösung de» Reichstag, wird
am 3. März erfolgen. Der Kamps ist ln vollem Gange, Pollftsche
Reden werden täglich oon hervorragenden Politikern aller Parteien
gehalten.

Dakonti, 23, Februar , Der Prinz zu Mled soll, verschieden»»
Blättern zufolge, soson nach seiner Ihronbrftttgung eine Adord-
nung nach Konskantinopelentsenden » allen, die mit der Psone
etne Regelung der albanisch-oemantsthen Bezlehungen anzuftreden
habe,

Seldstmard eine» belgischen Kansas»,
N i , z a , 25, Februar , Der deigssche Konsul In Monte Earla,

«odlneau . hat sich gestern abend durch einen Reooloerschußda»
Leben genommen. Die Ursache de, Selbstmorde, soll in Gemüt»,
erkrankung zu suchen sein, « odlneau war seit 2» Jahren « er-
treter be» belgischen Staate » in Monaco.

«mit « aArMta.
Berlin , 25. Februar . Brr au» früttrer Zeit wohlbekannte

Hasschausptelera, D, Dehnickl, der früher auch den hastheatern zu
Destau und Kassel angehärte, ist gestern lm Alter oon 76 Jahren
gestorben. Da, „Berliner Tageblatt " bemerkt, al, « rttnbee ber
„Schlaraffia" ist fein Name in ber ganzen Welt bekannt geworden.

Hl,ja . 25. Februar , heute abend oersuchten drei Schlepp,
dampser oergedllch. den Panzerkreuzer . Waldeck Rousseau" adzu-
schleppen. Da» schlichte Wetter dauert an . Der Kreuzer wird voll,
ständig geleert werden müssen. Er hat , 060 T«nnrn Kohlen an«oed,

P a r I » , 25. Februar . Wie au» Toulon gemeldet wird, könnte
He Lage de, ausgesahrenen Paicherkeeuzer „Waldeck-Rousteau" ln-
folge de« h»stlgen Unwetter» sich recht bedenklich gestalten. Da,
Auiladen der » ohlenoorräte de» Skiffe , konnte wegen ber beweg,
ten See nicht sottgesetzt werben. In seemännischen» reisen glaubt
man, daß die Flottmachung kaum vor 14 Tagen werde eesolgenkönnen.

Rew Bort , 25. Februar . Der ganze Westen tft von einem
«lißarb heimgesucht worden. Ueberall herrscht große Kälte, Zahl-
reiche Unfälle infolge de, Feosbe» find zu verzeichnen.

Eine Eifersucht,!»!.
A d e n h a ch, 25, Februar , Der 40jährige Witt Adam Blauth

oersuitzte in einer Anwandlwig oon Eifersucht die Karoline Stark
rom Mesterobacherhos. mit der er rin BerhäNni, ho«e, zu er
schießen unb vrrleßte sie schwer durch einen Schuß in den Rücken
Dann brachte er sich selbst»ine schwere Schußwunde in die Magen,
«egend bet, deren Folgen er erlag. Da, leben»gesähttich vettrßt,
Mäkithenwurde in da» Krankenhau, Kreuznach gebracht,

Soldokenselbstmord.
« e r l i n . 25, Februar , Der Ulan » Ud« von der ersken« ,ka.

dron dr» zweiten « arde-UIanenregiment». der al» » ursche zu einem
Ossizier de» Regiment, kommandiett war, hat grftern nachmittag in
der Wohnung de» Osstzier. Seldstmord begangen, in dem er stch
mit einem Pistalonschußentleibte. AI» Ursache Ist Furcht vor Strafe
anzusehen.

wurslveeglstung,
P o se n , 25, Februar , Rach dem Genug oon gelohter Wurst

ttkianktr in » orek He au» 8 Personen Gestehende Familie de»
Schaler» Twardow-ks-Domanlec an Tttchinvse, Bel allen Erkrank,
ken besieht Lehen»gE>ohr,

Freiwilliger Flammratpd.

ua. ttt ' 9 ' 2S- Februar , wie au» Anühn» gemeldet wird, Hai
sich dort die GattA de» Direktor, der hanbhl»bank, Frau Desteauz.
unter den tragischen Umständen den Tod gegeben, Am geftttgen
»ankseiettag gelang e» ihr. In da« Bankgebäude einzudringen. In
der steinernen Boeholle enkkleidtte sie sich oollkommen, HÜMe sich in
ein mit Benzin und Petroleum getränkte» Battlaken, da« sie an-
zündete, Eie hatte sich zuvor noch einen Knebel in den Mund ge-
steckt, um zu verhindetb , daß Passanten durch ihr « eschret aus Ihr
Tun aufmerksam gemach» würden. Der Tod muß unter sünhter.
lichen Dualen, sedoch chrhällni»mäßig sch« ll eingetreten (ein. Erft
«m Abend entdeckten bk Nachtwächterder Bank dle oälllg oerkohlte
Leiche her Frau ihre, Direktor«,

Stunnoett,eervagen an der TMttelmeertüfte,
Pari » , 25 , Februar , Der Sturm an der mittelländischen

Kaste Frankreich» dzuett sott, Bon allen Küstenorten von Nizza
ai» Lette kommen Tkachrichten«der Sturmschäden, In St , « aphael
und Cannes sind mehrere sehr wertvolle Luschachtenan, User ge.
warfen und zertr ümmert worlwn. Auch Im Hosen von Toulon hol
der Sturm groß^ i Schoden oagerichttt. In Marseille war dao Un.
wetler so heftig haß nicht tMrtger al» acht Schtfte Im .Hasen gegen,
einander gewesen wurden mtb schweren Schaden erlUten. Die ge.
(mnte Schlsso'yrt ist bi» ans weitere» nnterbiinben. Die Dampfer

kommen zum Teil msi großer Betspälung »n Einige Echt«
zue seslgeseßteu Zell ulchl emgelrassen Mid man ist über ihr '
|ul sehr besorg !.

Pari » , 25, Februar , In Pantaise wurde der Stroj tr:a
ter der Bkstbahn Fevtter verhaftet, weil er in der
Rochl ein Weühensignal injttrt  hotte in ber »ssenkunbige,, g1
einen « ahnunsall herbei,usühren, Feotter, der hei »er >iii,
seit 15 Jahren angeftelll ist, oerweigett sebe» uekunst über
nwggrunb seine» Verbrechens Man glaubt, daß tr  bereit, M
holt deratttge Sabotage verübt Hot,

Ballmelnflar,.
Tunis,  25 . Februar , « in schwerer Unfall ha, ich

nachmittag hier ereignet. Während de« Karnevätszuges &„
durch »in« brr belebtesten Straßen d«r Stadt bewegte, tradi
Sallon unter der Last der aus ihm drstndlschen Personen
und stürzte In die Tiefe, Drei Personen wurden gttötet, » ,
verletzt,

«fti sechesacher inarokkanischer» detzer.
P a r >» , 25, Februar . Ja lldßhda wurde ein Miu„i

hingerichtet, der im Lager von Ued Telag sech, Arbeiter m«-
und eine Frau entsühtt hatte, die sieben Monate lang oon in
Busahi gefangen gehalten wurde,

»cht « »dqsdodw « Adima,
Cine F- ftnachchschtaß-Iragöbie.

M o r m » , 25. Februar , heute früh 3 Uhr hat bet vz -
alte Bauunternehmer Heinrich Lang au» Lubwlgehasen, d„
seiner Frau geschieben lebt, seine hier seit bem 1, Februar wch
«raut , eine geschiebene Frau Wllb, oor ihrer Wohnung eri»-
»eibe hatten gestern noch ben Karneval besucht. Aus dem,
Hausewege geritten sie wegen der Frage ihrer Sarmäbiung
Streit , woraus Lang den Revolver zog unb einen Schuß aut
8rau abgab. Diese ftanb ich Alter von 43 Jahren . Lam, ha,
selbst der Polizei grslrllt.

Aagea-OperMlon der Königin von Ikumünien.
« u ka r e st , 25, Februar , Da» » rftnben der Könign

brr Augen-Opttatton Ist auegê tchntt.

»ttirmoertzerruagra ln Spanien,
Madrid,  25 Februar . Die Stürme dauern m

Spanien an. In « aienzia riß der Sturm da» Dach ttne,
Hause, ad. wobtt 2 Frauen ättöttt und 7 vrrletz» wurden
l 1"*"1 * *r «urde  dtt « iockenturmumgeworsen und dnde,
Frau gttöttt . Auch au, anderen « egenden de« Lande, ,
«ttdungtt , van Skunnv»rh»»rungen, btt den« , Mensch,n
"EOEN AEiVMMENplU.

VeffeMch«
Mimntt 'j : susÄ'iau* - -

W»>«6. Mitrartfe beiter, tnAen . kälter, ftellrnwetse Rachi-iösiltche Winde.

Biebrich: Mittag» 2,5« m — 0.06 m

Theater-Spielplan.
m amncB,

«ttössenllichung ahn« Ge wü^ elntt »veetl . dsdünderung
r " » E - nd « « . i.°

»onnergtag , 26, Februar , 7 Udr,  A b̂ E, Mada me vuiteftli

Kurtzau» I» Wteeboden.

^ °"be» KÜrô chesttÄE ° < und 8 Udr : « dannememö 's«,
Bkaknzee Skadtttzeakee.

Mittwoch, Li. Februar . 7 Uhr , Die Sledermau»
Donnerstag , Är. yebruar , 7 Uhr, Sauft tLchausptol».

-l-l-! Geschäftlicher Reklameteil
Der ist bei Arteriesverkoltu

absolut zu verbieten »ber nur durch

unschädlichen « ussee chag, den eoffeinsm

»ohneukaff,, . zu ersetze« .

(Zeftschrkftfür « alneologle 1008 , - eä

Amtliche Bekanntmachunaea
der Stadt Biebrich

^ -> Ekande« ml ist geüsftut: « n Wochentagenoonnttto»
9X- » x Uhr. An Sonn , und ersken Felerkagea bleibt da«sit»

ft-«." m* m ’*™ n Si,nr
.. . u * ElugodenIn den Skondeeeeglfteen zu vent

Lskb to  Publtkum erstich», bei Pnmeldung von « eburtm
Sterbestillen Familienbücher oder sonstig« bezüol. Urkundet
Skandeeamt mlüudrinoen. Auch wird Im Interne de» Pob
daraus hsng«wtesen, daß Geburten Innerhnld 7 Togen (denI

- irtj . lo tgebunrn und Skrlwsälle'«tchurknich» mftgttechiut), Totgeburten und « tSwsülle spi

_ _ Der Stondttbew

W l«
pH«» Kr.

un« »A
lN»ti«s

... - Tisch»
dergkttchen tu überlasten, Diese

un* zur Unterstützungbedürftiger Familien
en Zwecken febeetell bette Aerwendi
weeben von un, onenigttMch obget .
k» »kn» kurM. « enoehttchiigu»g bunt
«der « inwurs eine« Ztttel» in dm

Der Maglftrak (Armenoerwallung): KeanjbM-



tadtverordneten-Bersammlung
itititog. den3. März(9H, «achm. \ 'l,  llhr. |

Xagnorbnuag:
, ..ji,[,i Dir Mitglieder in die einzelnen Ztaininisstonen,
, iniiimniungzur Festsetzung de« Besoldungodtmstalter« de»
" oberlfljrfrs Schneider hier auf den 1. April 19t0,
,, « »nedmigung de» Voranschlagsder Riedlschul« für dst Jahr»

1H14bis 1910,
4 igenedmigung der Mittel zur Einstellung oon 4 neuen Sehr-

fräste»,
Genehmigung zur Errichtung eine« Schulneubaue» in Ser
Kaiser Lndwigstraß»,
Zustimmung zu dem Aenderungovorschlagde» Bezirk».Aus-
schasse» Wiesbaden betr, da» Onsstaiul über die pallzei-
»mstige Reinigung der öffentlichen Wege im Bezirke der
Liadl Biebricha. Rh.,

- Lesreiung der Lehrer, Lehrerinnen und städtischen Beamten
oon der Krankenoersicherungopsllch«,

, narmelle Beschlutzsafsung über den Verkauf von Bauplätzen
an der Rlchlschule,

4 arledigung der anläßlich der Prüfung der Jahresrechnung
ran der Rechnimgsptüfruigetoinintfstan gezogenen lkr.
nnerungen.

5,-rich. den 2». Februar 1914.
Der Vorsitzende der Stadiierordneien -versammiung:

Dr. L. Be ».

rer Magistrat wird zu dieser Sitzung »rg«d»nst eingeladen.

Andere amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Da» Mufierun ^ eschW^ >r» CmMcdfn Me «.

Jas diejährige Musterung»geschäs« findet wie folgt statt:
Masternagpor« hachhetm  tm « esthm» .Burg »hrrnseto' :

SnUaf.  den 27. flrtrnat 1914
d><Militärpflichtigender Gemeind« Viedenber̂ n, Ilörahelw
klsedenftadt.

Samolag, dm 29. Fedruor 191«
die Militärpfllchttgmder « emeindm VefkeähBm. Bkaffanhetm,
ca und der Stadt hochhetm.

INonIag, dm 2. März 1914
die Militärpflichtigen der « einet nd« « dder odelm, WeNdach
Mcker.
-herbem findet an diesem läge Im Musterungoraum« zu tzach-
di. verhandinag fämlllcher ReNamattoam an. dm a« ch».
m Semetadm  und Mafflflkatlon der Landwel

lkrfatzresemiftm und ausgebtldet« Lai '
len Aufgebot» der zum Bkufterungibezirk hl
«jaden statt.
k. Nlasterungaork»l,brich  in »er . « lim Turn hall«'

am liaiferplatz:
Limatag , dm 3. Mär , 1914

>il»Illch« « ilttärpsttchiigen der « emeinden Araumfleia und
tflrin.

Mittwoch, dm 4. März 1114
di« erstm 25 Mann (i
eich, die 1992 geboren
die erstm 33 Mann , dt, 1894 geboren sind.

Donnerstag, dm 9. Mär , 1914
di» weiirrm 2» Mann de» Jahrgang » 189». dt« « etterm 40
iti oom Jahrgang 1893 und dt« nächsten3» Mann mm Jahr.
; 1H94der Stadt Biebrich.

Areitag, dm 9. Mär , 1914
ist,stder Militärpflichtigen der Stad « Biebrich.
Außerdem findet an diesem lau » die « mheudtuu, fämklicher
-matten« und di» Blasstsitatton dm Landwehrleut«. Reser-
n, ürsotzrefervift« und aumebiidetm Landsturmoflichtiam

n 25 Mann (nach dem « lphadet gerechnet) der MaM
1892 geboren, dl» erstm 49 Mann , di, 1898 ^ doren

IN33 Mann , di« 1894 geborm sind.

Erfotzresemlsl
■i»n Aufgebot» der
ersteinstatt.

und auegebiidetm Landsturmpflichtigm
«emeindm Bicheich, Fra umstein und

3. Mustemiqaorl Wie,baden,
«aflhau, . zu» » misch« Hof . « chd̂ sse 2a:

Samotag, dm 7. Mär , 1914
siimiiicheMilitärpflichtigen der Gemeind, vatzheim.

Manta » dm 9. Mär , 1»14
AmtlicheMilitärpflichttgm der « emeindm » urtagea, « mrgm-
.. hetztoch, Igstadt, hiappmheim, Medenbach, Raurod, Sonum-
und wildfachfm.

Dtmslug . dm 19. Mir , 1914
(»mliiche Militärpflichtigen der » emeindm Blerfladt, Br«»««-
. und krbmheim.

« »«wach, dm 11. Mär , 1914
ismilich» Militärpflichtigen der Gemeind« Bambach.
Außerdem finde» an diesem Tage tm Musterungaramn» zu
b°dm die Berhandiuna fämittcher » eklamatimm dm Bezirk
!»e nlafsifikaiion der Landwehrlmte, Referotften, «krsatzreser-
n und ausgebildeten Landsturmpslichtigenzweitm Aufgebot»
»»genannt« « mieinden ftatt.

Geschäft beginnt in hochhetm um9 .1S, in Mebrich um 9 Ahr
m Wiwbabm um 9L9 Uhr vormittag . am letzt« Io, « in
daden jedoch erst um 9 Uhr.

m Mt . MustmnnMrä »« « zur Berief« , Ba, »finden.
dürsm in dm Muftrmngarau« nicht

iadm
RSike

Äegen de, Berhalien» der Milttärpflichttgm Im Musterung
rlurhchunmgefchäft oerweif« Ich aus mein« Poltzei-Verord.

. °°m 28. Sufist 1897, I ..Rr . I . hl . 399, (« reioblatt Rr . 198).
llnpanktll - - - - - -'npünktllch » , «krscheinen.  Fehl « ohne « nti^ ndm
ulbigungsgrunb, Entfernung « ährend de « « ,.
!>« ohne «krlaubni,  wird nach « 28 Rr . 7 der » ehr.
ng oom 22. Rooember 1888 mtt Geldstrafe bi» zu 39 Mark

"6dtger hast ^ ahndet und kann außerdem
Einstellung, Behandlung al» unsicherer  Limp,

LVLMirLlSL XBSffttSS
«ugenleidende Militärpflichtig , die in der

„ Mo» tragen, hadm die» auf all» Fälle mttzubringen und
°' t Untersuchung vorzuzetgm.
. Mlliiärpfllchttgender ästerenr, ud«r - -''. "der früher gelost hoben, hadm Ihr« cos,»,

stch im Musterungetermin frei-
- daß Ihm hterau» »In befondrre»

“*ini »der dm Trupp-ntell,

3«b«r Mililärpft

* *• Beklamalfanen
. . - Mus
'ianbelt.
»»W mäste» bu U

»<. »»« , '
u», eine.

tV,i an « . werden sämtlich , »
rhun ^ ,uft,run,,la, « « ine » feden Bezirk,,

:. » »M,M8 « .l,IM , wb Mte über
pHIADan mohmI

StaL 'i'VV "; ^ «tch»imkhm wh  meschiluhe« ciMMum *« •fSTÄ'Ä ? sä «r '* - «
^AgS &SfflSB.  tSSSfki."*““

?/ >.°.»»1«ch>>9» glauben, wegen SMimw »urzflchttgkttt.
». « »«chfie oder anderer nicht fich,barer Gebrechen

zum Mi.Itdrdienft unbrauchbar zu fein, fo haben fi, fich foforl bet
^Knneindebrhärd , zu melden, welche die »rforder.

"Usnebm. n wird. MiliiSrpsiichttge. die an
«pUepste leiden, haben außerdem auf eigen« Losten drei glaudhast«
«euoen hierfür im Termin oarzust ^-

jeder MillläroNichti- e. iami. s>^ 'lUbrpslichttge, fowie jein, An, «hörig« .
L»n‘ ! ?* sm Musterungstermin ihre Anträge durch Vorlegung
Sw,rfiil U™ tn '4'n^ S.,,U il',J 0 -n- d ' ug-n und Sachverständigenzu
üüd" ge ^ emp "«* t frin"^' " wuff« polizeilich begloudlgi

Wiesbaden, den 12. Febniar 1914.
. _ , ^ . Der Zioil-Varfitzende
der Erfatz-Lammiffion dm Landkrelfm Wlmbad« .

oon Heimdurg.

Holzverfteigerunge«.
osteml."»

1355 2.i« 8t 3 8,m ^ » -nuhdsl.
„ , 3 Sranaen I. iLon,wl»d« i
«Km ! $  iiäSüSJ - Ü 85 ' " « " " "" - va-n l.

Erlen : « »tm. « chlchmuhdol,
.. Bm « ,w «ta ». de» «8 » ehrnar d«. G». »st. Uhr vormit-

in den chtilrltien « odenwooa, Hämmereiien
an er, '^ nd L !,u !' »« rau7' "" """ """ ^ °
Lichen , 15 »Im. « chel, und » näpvel
Buche» : ' i>Rin. Schell und Knüooellläii Wellen
Kiekern: 40 Mm. Stdei , und Knüopel, 300 Slang « l .- III . « l.Birk« : 1 Rm. iknüvoel, Ru Wellen.

«ammeiplatz für Läufer : garsthau » « heinbllik.
Schieistein, Ll. Februar 19,4.

Der Bilrgermeifter : Schmidt.

Nichtamtliche Anzeigen

wm  Mtan a m?
viele Tausende find gesund geworden®

tat * eingehende « ehandluna leiten» lüchltaer « rrzie »her « eil-
kandtger, Fte r» »erstanden, erorodte tzetilokioren der »erichleben«
naiuraemäh « Meiboben so »u elnrm rinbettllch« Lurolan zu »rr-

— Geb« Sie Mit» ostnün, nicht aus!°Jdr «Lrankbeli' «nöa«i« wie < te wolle:.,Bon »rgonllchm Destrukl-

btnden. da, die oon allen. « »,,« mächlt, nnierttüvtr Lebenakra«
Krankdellen überwinden konnte, dlê borber „nllei,Bebandlnn,
beißen wieUmtana» a
w» noch aei
kundig« « i
!3bm « !r durch feln ch. tloerfahren ausftcherin « rtolärichiienÄm »'.

Bon oraanlfchen Destruktim« größeren
i n»u. i-a,n, , >»« eg keine »nbetlbar« Rrankbett« .
»enllgend Lebendkraft„ Ibanden ttt. « e»dem Rann»« ,
«cheoder kott« r«n«, »wifl« haste Unierluchana und ve»

ret Mark. In « edandtnn, nimm«er nur laiche Patienten,
ier durch fein cheilaerfaßr« auf stcheren ikrf ol»rechn« kau».

Sprechzeit von9- 11 und 3- 7 Uhr.

Schrö-er's Kuranstalt für das gesamte
Uatorheilvetfahren und Homöopathie,

Wleibaden,
l»atser .S «i«d»bch.Rsna 5, irrbem der Riugkirchr.

Ehr.  FayNacbf.
Friedrich Maller

Hof-Drogerie
■alnicntr . Dalapdanmk 77.
Sämtliche Verbandsstoffe,
leelaateae», Fl«berlh«rmomeler,
Eisbeutel , Iad»I»tIo»»app»r»t»,
Cly>tleriprltiM, Ohrnaiprltim,
Milchflaschen, Qunmiwiren,

CleanndlieliHbliulen.

Terlciht »in zartci reine« Gesicht, rosige» Pi «lidfrische, Aussehen
und ein blendend schöner Teint. — Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd -Seife
(die beete LUUnsaUch»eite ), von Bergmann 9 Co., Rtdcbeiil,
4 StOck SO?tg. Ferner macht der Cream „Dada “ (Ulicnmilch-
Creani) rol« und spräde lisut weiß und Mmraetweich. Tube SO ITg.

25.  Berliner

KHMflHlf.
Utebmi«

am 81 «u» 8». « tirit 1914
Stwinue

t« Gesamtwerte »an

Mk 70000
Lase a Mk . 1

W -Mllr
zum Ausbau de » Beste

Laburg.
Siebuu « MM 18., 13,14 ., 15

und 10. Mat 1914.

Skvistst«
tm Gefamlbelraa oen

»,s « « « « o
«ose « Mk 8 .-

erhältlich bei

Zeidler, Kgl.Preuß.Lotterieeinnahme
Biebrich, Ralhauöstroßc 16.

Mt WWW « W
Ich« äauptfächlichda» klein« Gelchäft brircivt , Hat inner »ort«ll-wrtch» _ _

dan n -ktehingnnaen die

»u uergeben
nußerli

Ang.

«kMl -U « M M»be». Der Postni btri», ei» Haded ölnkammeii
eniwtiklnngasähia
l. u X 91. « . 48

und Ist

'«87 an Nndatt Muffe , » raukfurt a . « !

m

rSah »,8gr -Brr » t9t88 >»» E

WWW
Iieuätrgerlchiet. an klnderlole
tteulr iiisorl zu nermlele»

Paul lkzeliua.
Kleine ffiobnuni

an einzelne Perton zu vermiet.
• Schloßstraß« 21.| l-3it8Mkr»atz,ln>,t8|

Affllvae IS
Im BorderdauS

1Strnrner nKNche ml, Zubehör
zu vermleien.

«äh . lm 1. Stock. IM»
l Zimmer nn» « ü« e „ art t

tm Reubau zu vermieten *
«letchstraß» 8.

Mt m  Me
zu vermieten «SO

Ralbauaftraße 27.s r-ffimtturlaaßstistgeM|
Rah . Laden ^ atnHfäi . 8t^" «

Sr ." rMin » !nnbmn
m. Zubeb. » verm « Irchftr. 12.1»nmae
Wietenttrahe st, l . Sl , »ine Idiitne
2-Ztmmerwostnuna »um l. Avrtt
zu aermteien -

Preta : 20 Mk »r» Monat,s S-StMM»r>aah«»«,eM\
Schöne rublaefl»gtmmerw«tz»A.,

tFramföttze) tn besterem Haus«
»um 1. » prtl zu aermteien
08 Rachauastraße 73.|Mehr 8i»«er»ah8nugt8|

Große 4 -Ztmmerwobnuna
mit Bob miß tontngem Zubehör
», 1. Avrtl zu nermteten Preta
OSO Mark . Räherea Mainzer
Straß « 4L, I, van 10- 2 Uhr, 132«SUMMOfillltS,]
ßerrlchasil 6 Zimmerwoh, ». .
nebst all Zubeß , Damvtbetzg.,
tetih van einem Ölst zier tHpttn t
bewohnt, vertetzungohalber zum
1. April zu verm 1>0
Näh baut , b. ©auemttc Scheib,

beim Wirt Hachenberaer, tn der
wohnuno selbst oder tn der Ge-
tchällöktelle da, « t.I ÜiÄ 1

Gut mSdUertes Zimmer
»u vermiet « 202

Sdatsavlntz 4, 1 Stock
Möbtteriea Zimmer mtt Pens

au vermiet« 307
Adotsstraße 15, pert.Snt»«SklmivlNkk

zu vermieten . •
Frtedrtibstr 14,1 r.

Gut wöbt. Ztuim u eint. mädl.
Stube z. aerm. Matnzerttr 7. »

«ul mäbtterlra
großer Simmer

tt . Ginge: zu vermieten. 339
Rädere » 7 beim,a,iahende 15, c

Möbliertes Zimmer
zu »ermteien 219
Wttdelm Kalle-Straste 24. »i.

8 k-iitl,»suche!
FNNtkl Atükllkt

lucht zmn I. Avrtl Kost und
Laatb tn onttändieem Haute

Angebote unter 888tz an die
«etchäiiettcll, d. »»Wnia’iSSÄ
Familie zum 1 Avril gesucht. •

Angeb. mit Preis »vier (f9»990 an die«etchäststtdBI.
1 vffiai ktellr, ff
»sticht-, Boiki - und Sierbevert t
lucht nOerortS tüchtigeLrrtieter undz«s»,ttsr»«

Angebote unter X . 10(13 an
chaalrnttetn . «aalet «
ttanrfHt a . w«

Tüchiigrr

Degorgeur
b«> gutem Lodn t» dauernde
Sielluna getuch, zoia
Räd tn der AelchättSstelled. « I.

Lehrling
kann eintreien bet.rb Man. m
«aasonbau «und Nevaratur-
Werlftätte . Wtthelmftrahe W.

Sitrillch«MW
stabet Brlchäiitaiuig 4st2

Buchdeuckeret stietch»,
»aiterftrad » Ol,

Monatfrau
aekncht 491

KIrchttraße 13, ,
«lntached. brave» »

SllllMgWkll geW.
äwlesdabe », vleb rlcher Slr 21.
„ rächt . « lletu >»äd « e» bet gilt.Lodn aeiuchi. Ra », tn »er « e-
tchätt,stelle d. B S8l» '

>8»nah Efrtiat»
wir

imoe sMtttMM
remomlerent, auch tn klelnerem

nium absugeden bet 488
i Je «, Müller , 8Swr.
Bielndergstraß« 30

ttranaporiabel )»u verkanten 1480
Ri>» In der Gelchättaneit« d « l.

IWmlWe
mtt Gewichten bllllaft nbiuarb.

Rn». Hel « lat « * (Somli.
4UI_ Wteodadenerstr. 54.

billig zu »ertautrn
ihrtrdrtchltraße tO. 2 r.

2 tiom emtitfc
auch zum Bügeln geeignet und
1 grast, stät». Schild bill zu verk.
' klrantiurier Siraß « 1V, 2

GebrauchteMkll-WWM
zu verkaulen, - .-tu bestchtlgen
«wischen 3 und 7 Ubr nachmt.i.
• dlatbauthtafi « 75, I.

rrrrrrrrrnrterrrr eeienerrwirwu
J « mabUi »8 , Kapitalle » ff

. . . . *
Häuschen

Armenruststralie 4, »um Alletn-
brwadnen zu »eruilet« 441

Rad , Wtebdabener Siraß » ttt

«ermischt » dnitign |a.^ . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . a
„nch nunüe mich vor 2 Jahren

am Hai» wvaen einerDrOsen
antchwellung overter « lasten.
Die Wunde ist tänaft uernardt,
trotzdem war « dl, Drllten tm
Januar wieder hart anartchwoll.
Aas «rziltchen Ra »trank ich 811-
bu . Ubm-al « - BiHusraM
8t . rbqsf . il. tJad -Silen -Man-
aan-Kochlalsauelle, Ser « rtolg
war überreich« «, Echan nach8
Fl , war « die Drllten »n meiner
größien Freude vittlta aurüttge-
aangen, Fch wer de den Mart-
tuludet tmm, ntnten , er tchmrckt
prachivall,wirkt apuoitianregend
»erdaunngfdrdrriid und bluloer-
brstcrnd und brkamml mir viel
bester aia Lebertran , den ich trüb,
trank, H, IS.“ «erzlltch warm
emotatzlen, Fl , «5 4>tg, bet « d»tj
VUbenbetmer , FI«radraaart »,

Ml 'WlIl«|(|||
mit emkprkldendem Bor»
drnck (100 Blatt ftarN

6tW 40  Ml
zu staben In der

H» fbuchbruek »res
Guido  Zeidler
lmi- vcritscste^ ocmodihstdechäta

6lUiüem-8cku!e
pqrig04 Mainz wqüc.
StMtl.beaufsidil.Iehranaiaa mit
coro. StcUmvermiltl-Prop.gratis.

Danenbaar
wird an«,tauft zu baden Prell«
llO Olaidauattrade 27

Bei dem geuerwestr Maaken-
batl wurde au>die Garderade-
Rummer 75—77 et»Damenschlrm
trriiimltch mttaeaebe», •
. .Bitte denselben on Beretna-
dtener Kloos »urttikzuaeben.NiHlllönd.zaiindmlL

Für bedürlttge Kanstrmanden
»on Herrn Geb. » . 20. Mark
erbat, »» zu staben bcschelmgt»ili berzilchem Dank
_Der Vorstand
28 icktranendkleuchtunn

ebruar rftlt be« « nNeckenß
tamillcher Laiernen st30 Utzr
Zelt des Äudlölchena de,
ktbendlalernen t > Uhr, bn
R -ichllaiernen 8 :91 Udr.

il « heutta« « nOaaba
emfaß« >»Gelle».



Bier-
Bestair. „Zur Eule“W «l>a .lWlv KonzertausgefOhrt von MtiB BiCTflüÎ I)

Musikern der

r.J !£ mntwni
Kapelle . ! BllS 13 Pljj.

vaterlän-.Zrauenverein
Nachdem wir die von de» grosten hiesigen Firmen

unterstühten Konsinitanden anSgclchieden haben, sind noch
Gt Kinder, evangelischer und katholischer Konfession, ganz
oder teilweise zu kleiden.

Wir bitte» herzlich, uns Geldspenden zukomnieu zu
lalsen, um dieser Pflicht genügen zu können.

Der Borstand.
Wahrend der Abwesenheit der ersten Kassensüdrerin,

Frau Tr. Kalle, besorgt grau Nathan Marr die Kassen¬
geschäfte.

Ml 0.fl
es ««

Tic freiwilligen Mitglieder, welche ihren Beitrag für
den Monat Januar cr. noch nicht entrichtet haben, werden
hiermit ersucht, denlelben bis zum 28. Februar cr. auf
der Kaije einzuzahlen, widrigenfalls die Mitgliedschaft nach
S 11 des Statuts ohne weiteres erlischt.

Ebenso werden die unständig Beschäftigten, die ihren
Beitrag für Monat Januar cr. auch noch nicht bezahlt
haben, ersucht, denselben ebenjalls biSzumL8.Jebruarcr.ous
der Kasse einzuzahlen. Bei Nichtbesolguiig entstehen im
Falle einer Erkrankung die Nachteile nach si Gl Abs. 5
de« Statuts.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dost scrnerlü»
eine Erinnerung an die sättige» Beiträge nicht mehr erfolgt.

Biebricha. Nh., den ttö. Februar 1014.

_ Sei MüMBM.
«acholischer«irchrachor.

Morgen Lonnerittag abend H'i,  Uhr

für gemischten Lhor in der Kirche.
' Der Vorstand.

MM 1(1601(161-31011
au « «ictltrin «. 916. am l . S. unk n. 3 «Ii INI t

Sit Siitntiltn llkv 6etr.M JterÄ SÄ"
Bedtuouooru Hnb von Georu SahönmUYor . echter

Urin a. 9ib nennt (f rfmumin von dn BW »n beAiedcn. wodtna»a,
Anaedoi , bl« »um I. Avril ko. Ns . za rtchien lind. lri.i

w Zur Eule"
jgss GeseMallsziiner

noch einige Wochenabende frei.

wichttg für Erfinder
ist eft iu missen, dah die zahlreich auitiuckenden Angebme, die
Verwertung von (Lrnvdn»»,en oder den sonenanmen„Aufbou
wn Keuhalten “ beirrssend. a>im Teil nickt» andere! al» Ockrin»
angebole lind, deren riwek dorm deüedi, nne»sabrene Krj,„v.?r
äuuäcktt zur Vtackhickunn hockkubpzablender Lchuvrednevon sehr
zweifeihahem Werie zu vfnv lassen, mudreno soüter dt».- Ber-
menunavüvernohmedirekt nbtxhtiM oder eine fnft »nsrucktbare
Sckewverweriuna elnafioite* wird Aitr die befnunten buchmütva
herauda-sandten Erfintnn"i»uroi'Iemk' utlt daü Bora-'iot» fllfidj*
f«B#. Hittifülrlitbe* hierüber ourrt) ‘Untern- und Techn Würo
boarad ÄSchling. Matu r. Bahnboistrh. t rlpfim 27f* . Mitaln d
de» D̂eutscher üLldnvorvtn'."d für gemiac» lLioenium". Rut und
Auskunft, sowie Brolchmc loftRutoS.

Schwarzeu.weisse Kleiderstoffe
in grosser Auswahl.

IT. Marx , Hoflieferant.

h. Vonecker Lohn,
viebricha. Rh., viltheqjtraße9
Stiele« ISO. - (ftwtttnkci»07». n

iluksübning aller Vorkommen den Tüncher., Maler- und
Anslreichernrbeiten. Schilder uvreiden. Möbe, kodieren,
Lrocke,liegen feuchter Wände, Ucve-rnabme van Stuck- und
Rad,H.,Ibeiten.  Prornvie. reelle Bc8ienun„ goftenvoranlchläae.

Donnerstag etntrcflend:Brallisdie
Cabttan
Beringe

Pfund

Pfund

Stück

garantiert rein Pfund C I 4

Pfund 28 4

|9 4 Literdose
2 Stück | J4 Mk. 2.

4 Literdose
Mk. 2 . 10

Brutto 10 m -FiUelieu
tStlS « Mk. 2 .10SardinenpH40)B""‘s ,5ii;

gerinnI.Gelee. . « A

9 8 Literdose4 Mk 3 -

J. Latscba.

7Shn » ‘ noch so schwarz , werden blendend
anne . wejss  g erejnjg t(

Zahnstein ! ohne Schmerzen entfernt.

Telefon oo Gebr . Roemer , Rathausstr . 39.

-Zahlt sür Lumpen AU r
Tj Skttt IStlcn unk Metalle fcie dOchltrn TaacCerciic . *
h wtlh.U tdllng, Sortteranjtült, ttrmenruhmühle|

WDbmmgs-
Einritiingen

6Mmn
dotiert und lackiertaimMi-nni
bstWäkk

«An “ä
natur oft. jeder Farbe lackiert

Eiazelmöbel
kaufen Sie solid und billig
direkt von der Möbelsadrti

&MB6M
Kntsrrplotz 4 n. 6.

Gröstt. Möbellager am Platz»

Warm zuempsrklralli Zuokere
Paten « - Medizinal —Seile
seren unreine Ham, Milcher,

— m ~

«nülchen, Pusteln ulio Sve .ial-
eicAi Iie W- >,»» drei Tiarke» a
l>" 1» .. M , - u. M. 1.001 DazuZunUool- Cpeme IS GO«in,
70 P>». k  i « et « d. Olikca-
beimer. tdlora-Draaerte.

Mlttrvochr-
«egelgefelljcha,
Hotel BcOeone,

Aschermittwoch fällt
Kegeln aus.

SUtittellnng!
.WJr ilu I0.1*Marmrlnn

110«funk Mara »,i „e, mb»
l' v>auch al« Bnaad, "
bachleinen« aller Ani m
tue Kliink. lernet liitr«,oder blau« Scheine 1
mH ff. Teberl keksBucbthal,»•*'
Ml 61(91

Irlich cintclToftt'»
Franz Sctancldcrb

6 ( 1 W IN
und fr.hütit  rrwri
dra helfen'»vrHiuten H.
Kitorrh durch wVbcti
ttn « (.stbLüticd mdik ’.'i ■
mrhrn  und Droöcrvr. -
aerOriotndifCfidC/KetHu

»cmnctiofilf au verkauie»
W » büd« lkk!lk. i

LLk. AOI
,« kaufen aeluchi,«ngriioi» unier 91.M.
pottlaa. Hailenkrima Old

Junger Manu
übernimmt abends
LQvrsibsrbeif

tBeiiraae» ran Büche,» .-
Anaedaie unier OeOI»

GeichätlSsiettedieses Olmi

’D

Lzzorkohl.nWÄ »|BlUS UllSNtlIMd.C '“

ZMkMlHi(Ir iNtnUMiuii«
ktkt,g««.RnHltblM1,111.Ul
itückrtiek«, mlHrtsOfuksUn
Belgincbe üulhraiilkeklti
biei-Aüfhnzit'ltnketU

■a bliiifteu Preisen,
Union-Brikett«

Tclef.9Fritz Clontb
»«eMkpImm I.

I Lagerplatz Bhelnbht

/ .ni -lionlinliu •pmiimtr «. vorteil-/jüUlLIIHUKk , Halter als (i.Gaskoks.
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